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Die Sachverständigen
«/ede»/«//r ein ScÄwergewic&trmeirfer».

S ch 1 a u. Kurt und Paul bekommen von ihren Eltern jeden
Monat einen Franken für die Sparbüchse. Für dieses Geld
sollen sie dann einander gegenseitig zum Geburtstag etwas
kaufen. Da kommt unlängst Paul empört zum Papa und be-
schwert sich: «Papa, Kurt steckt beständig seine Franken in
meine Sparbüchse!»

#

Gerda: «Fritz sagte, die Welt wäre für ihn eine Wüste ge-
wesen, ehe er mich kennenlernte.»

Edith: «Er tanzt ja auch wie ein Kamel.»

*

Der Hauptmann nimmt sich einen neuen Rekruten vor. «Sie
müssen zu Ihren Vorgesetzten Vertrauen haben und sich im-
mer vor Augen halten, daß wir hier eine große Familie bilden.
Ich bin sozusagen der Vater der Kompanie, verstanden?»

«Ja, Papa.»

*

«Ganz recht, Mizzis Verlobung wurde gelöst. Die beiden
hatten eine Meinungsverschiedenheit.»

«Vermutlich wieder das liebe Geld.»
«Ja. Er glaubte, sie hätte etwas, und sie glaubte, er hätte

etwas.»

Der A/ai wird £a/d kommen
die S&ier rcL/agen a«r.

Mit allem Komfort
Der Gart : « «nd dierer 7*arm, woza irt er da ?»
«Dar irt der EaÄrrfa/drc&ac&t, - meine Era« wo//fe nam/ic/? d«rc/>a«r eine» Li/? /?a£e» //»

ABSCHIED VOM WINTER Zeichnungen von Hans FUsser (Bavaria-Verlag)

Die Äanrt/aa/erin ?»'//? rid? mir Li» ForrdWag /«r Unentwegt
/an/ Stangen £ir aar der Ea&riL.
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